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Ein völkerrechtlicher Eklat
Die Ruſſen haben ſich auf der offenen See ſeit Beginn

des oſtaſiatiſchen Krieges äußerſt merkwürdig benommen
Erinnert ſei nur daran wie das Wladiwoſtok Geſchwader
gleich zu Beginn des Krieges einen japaniſchen Handels
dampfer in Grund ſchoß dann folgte die eigenartige Er
weiterung des Begriffs Kriegskonterbande die Beſchlag
nahme einer Reihe von ausländiſchen engliſchen und
deutſchen Dampfern das Jngrundſchießen eines engliſchen
Dampfers in den koreaniſchen Gewäſſern die plötzliche
Verwandlung der Schiffe der freiwilligen Schwarzen Meer
flotte in Kriegsſchiffe nach ihrer DardanellenDurchfahrt
das Anhalten engliſcher und amerikaniſcher Poſtdampfer
und das Oeffnen engliſcher und amerikaniſcher Poſtſäcke
Ueberall Mißgriffe und Uebergriffe nirgend ein Jnnehalten
der völkerrechtlichen Beſtimmungen ſondern ſtets ein takt
loſes und herausforderndes Hinwegſetzen über alle ſee
rechtlichen Vereinbarungen ein geradezu piratenhaftes und
räuberiſches Vorgehen gegen die Handelsflotten der ſee
fahrenden Nationen

Das ſchlimmſte etwas was kaum noch überboten
werden kann ſind aber die e tßerge des ſchon durch
die Verzögerung ſeiner Ausreiſe vielberüchtigten baltiſchen
Geſchwaders In den Berichten der engliſchen Preſſe wird
übereinſtimmend ausgeſagt daß die Schifferflotte von Hull
alle vorſchriftsmäßigen ſeegeſetzlichen Beſtimmungen inne
hielt daß ſie die erforderlichen Lichter in der erforderlichen
Farbe aufgezogen hatte daß ſie infolgedeſſen ſofort für
jeden ſeefahrenden n als das erkennbar ſein mußte

Obwohl alſo der ruſſiſche Admiral Roſchdjeſt
wensky genau hätte wiſſen müſſen wen er vor ſich hatte
und wäre dennoch urſprünglich ein Jrrtum möglich ge
weſen dieſer Jrrtum nach ganz kurzer Friſt ſich hätte auf
klären laſſen ließ er trotzdem zwanzig Minnten
lang die Fiſcherflotte beſchießen und was ſein Vor
gehen noch mehr graviert nachdem er die Ver
wüſtung angerichtet fuhr er davon ohne den
Schiffbrüchigen zu helfen

Das iſt nicht nur ein eklatanter Bruch des Völkerrechts
ſondern eine ganze Summe von Völkerrechts
verletzungen Ueber ein ſolches Vorgehen kann keine
Nation die Intereſſe an der Jnnehaltung der ſee und
völkerrechtlichen Beſtimmungen hat mit Stillſchweigen hin
weggehen Was heute der engliſchen Fiſcherflotte paſſiert
kann morgen irgend einer offenen Küſtenſtadt irgend einem
harmloſen deutſchen Handels und Poſtdampfer irgend einer
franzöſiſchen oder amerikaniſchen Luſtjacht angetan werden
Auf dem internationalen Rechtsgebiet ſind die Kulturvölker
ſolidariſch und in gleicher Weiſe verpflichtet für die ſtrikte
Jnnehaltung aller Vereinbarungen zu ſorgen Rußland hat
wenn es den Weg internationaler Rechtsbrüche beſchreitet
keinen Verbündeten Weder Frankreich noch Deutſchland
ſtehen dabei auf ſeiner Seite ſondern ſie alle werden ge
zwungen den Friedens und Rechtsbrecher in die Schranken
zurückzuverweiſen

Es fällt a priori ſchwer daran zu glauben aber die
näheren Umſtände des Ueberfalles ſind ſo zwingender
Natur daß man in der Tat anzunehmen genötigt iſt daß
Admiral Roſchdjeſtwensky bei ſeinem Angriff auf die eng
liſche Fiſcherflotte mit klarer Abſicht und Ueberlegung ge
handelt hat um England aus ſeiner Reſerve herauszulocken

Es iſt kaum anzunehmen daß er ohne genaue Direktive und
aus purer Angſt vor japaniſchen Angriffen in der Nordſee
die Ausrede wäre zu kläglich gehandelt haben kann
Allerdings wäre es unerhört wenn die ruſſiſche Regierung
durch Provokationen dieſer Art vielleicht ſyſtematiſch ver
ſuchen wollte den von den Neutralen ſorgfältig begrenzten
Krieg auch auf Weſteuropa zu verpflanzen Man muß aber
mit immer größerer innerer Wahrſcheinlichkeit glauben daß
die ſtändigen Ueberfälle auf die Handelsflotte der ſeefahrenden
Nationen ſpeziell des engliſchen Volkes den Zweck haben
die engliſche Nation in den Krieg hineinzuziehen um dadurch
Frankreichs Hilfskräfte für Rußland mobil zu machen Werkann es wiſſen welchen Motiven die fortgeſetzten Brüs
kierungen Englands entſpringen Liegt aber Syſtem in
dieſen ruſſiſchen Völkerrechtsverletzungen dann iſt das
Zuſammenſchießen der engliſchen Fiſcherflotte noch nicht
die letzte Provokation geweſen dann wird man noch von
weiteren Freveltaten des Baltiſchen Geſchwaders hören und
dann iſt die Gefahr für Europa die in der Exiſtenz des
Baltiſchen Geſchwaders liegt eine ungeheure Lächerlich
wäre die Annahme als ob der Admiral Roſchdjeſtwenski
ſo ſeeunerfahren wäre daß er nicht gewußt hätte wen er
vor ſich habe als er den Befehl zum Feuern gab Er hat
es wiſſen müſſen wen er vor ſich hatte Hat er es aber
nicht gewußt dann verdient er nicht Admiral zu ſein und
iſt unfähig die Verantwortung für die Leitung eines ſolchen
gefährlichen Werkzeuges zu führen wie es ein großes Ge
ſchwader von 33 Kriegsſchiffen iſt

Die engliſche Diplomatie hat ſich der Affäre ſofort mit
Eifer angenommen Sie iſt beſtrebt die Angelegenheit auf
den Weg friedlicher Beilegung hinüberzuleiten Es wird
ſehr ſchwer ſein friedlich mit einem Nachbar auszukommen
der nichts von Frieden wiſſen will und jeden Augenblick irgend
eine unvorhergeſehene Gelegenheit zur Entzündung der Kriegs
fackel ſchafft England hat alle Veranlaſſung auf der Hut zu
ſein das Valtiſche Geſchwader hat anſcheinend eine Aufgabe
die mehr politiſcher als kriegeriſcher Natur iſt Mit einem
Zuſammenſchießen der engliſchen Fiſcherflotte hat es ſein
Erſcheinen auf der politiſchen Bildfläche eingeleitet Welches
der zweite Akt ſeiner Tätigkeit ſein wird jetzt wo es an
der Nordküſte Frankreichs in Cherbourg vor Anker liegt
muß man abwarten Soll es beſtimmt ſein Frankreich mit
England zu entzweien ſo ſind die Ausſichten in die nächſte
Zukunft grau in grau mit blutigrotem Hintergrunde Ver
geſſen ſei nicht daß der franzöſiſche Kriegsminiſter André
bereits vor wenigen Tagen ſagte es ſei ihm unmöglich die
Verſicherung zu geben daß die franzöſiſche Regierung die
Gewißheit habe daß Frankreich demnächſt nicht in
einen Krieg verwickelt werden würde Man be
trachtet alſo auch in Frankreich die Zukunft ſehr ernſt
Wenn große Mächte große Kriegsflotten auf die offene See
hinaus laſſen um andere große Mächte auf jede Weiſe zu
brüskieren iſt Mars nur noch mit einem ſeidenen Faden
gefeſſelkt Jeden Augenblick kann die geſpannte inter
nationale Situation ſich in kriegeriſchem Donnern und
Blitzen entladen Ein kriegeriſcher Akt liegt bereits vor Es
fragt ſich ob er der letzte ſein wird oder ob ihm andere
folgen werden

Dieſer ſchlimmſten EventualitätRieſe durch ſchiedsgerichtlicheEntſcheidung vorzubeugen iſt die ſchwierige Aufgabe der
internationalen Diplomatie im gegenwärtigen Augen
blick d

Deutſches Keich
Hof nud Perſonalnachrichten

Die Großherzogin von Baden iſt geſtern vormittag
e in c dere on nd e Gedige AmNachmittag begaben ſich der Großherzog und die Großherzoginwieder nach Schloß Baden betere

Aus Südweſtafrika
Daß die bisherigen Aufwendungen für DeutſchSüdweſtafrika ſich auf etwa 100 Millionen Mark beziffern wird

der Fr D Pr beſtätigt Dem Fränk Kur wird aus Ham
burg berichtet daß bis Ende Februar noch 24 Dampfer mit
30,000 Mann nach Südweſtafrika abgehen ſollen So viel wir
wiſſen fchreibt dazu die N Fr Pr liegt eine derartige Ver
ſtärkung der Truppen in Deutſch Südweſtafrika nicht in den
Abſichten der verbündeten Regierungen Eine weitere Ver
ſtärkung wird allerdings erfolgen aber vornehmlich zur Sicherung

der einzelnen Truppenteile mit Proviant und
unition
Jm Gefecht am 15 Okt bei Oſowandimee ſind gefallen

Reiter Gottfried Wurg aus Krune bei Schockwitz früher
Huſaren Regt Nr 10 verwundet Unteroffizier Karl Schmar
ſo w aus Bützow Mkecklenburg früher Ulanen Regt 11 Schuß
in die rechte Schulter und Streifſchuß ins Kinn Reiter Karl
Peter aus Frankfurt a O früher Jnuf Rat Nr 59 Weich
teilſchuß in den rechten Oberarm Reiter Gottlob Haußer
aus Fißlerhof Württemberg früher Artillerie Rgt Nr 65
Fleiſchſchuß in den rechten Oberſchenkel

Jm Lazarett Otjimbinde an Typhus geſtorben am
17 Oktober Gefreiter Ernſt Franke 2 Komp Regiment 2
geboren 6 6 82 in Menden

An Typhus ſind ferner geſtorben Gefreiter Alwin Kunzc
früher Artillerie Rat Nr 10 geboren 13 5 82 zu Bautzen in
Sachſen am 16 10 im Lazarett Epukiro Unteroffizier Walde
mar Raddatz 2 Komp 2 Feldregiment geboren 27 7 79 zu
Friedeberg Kreis Schubin früher Dragoner Rgt Nr 12 am
21 10 im Lazarett Okahandja Reiter Friedrich Robert Eſſer J
2 Feldregiment geboren 14 I1 82 in Offenbach a früher
Jnfant Rgt Nr 117 am 21 10 04 im Lazarett Otjoſondu

Der 3 Band von Bismarcks Gedanken
und Erinnernngen

Der Rhein Weſtf Ztg wird von diplomatiſcher Seite
geſchrieben daß der 3 Band von Bismarcks Gedanken und
Erinnerungen wahrſcheinlich in England unter Schloß und
Riegel liege jedenfalls aber nicht zu Lebzeiten des jetzigen
Kaiſers erſcheinen werde Die Deutſche Tagesztg bemerkt
dazu ſie habe allen Grund anzunehmen daß das eine bloße
Vermutung ſei Richtig ſei daß Fürſt Herbert Bismarck
Beſtimmungen über dieſen 3 Band getroffen hat Ueber
den Jnhalt dieſer Beſtimmungen dürfte aber außer den aller
nächſten unmittelbar beteiligten Kreiſen kaum jemand etwas
wiſſen und dieſe Kreiſe werden vermutlich nichts durchſickern
laſſen Mit einem baldigen Erſcheinen des 3 Bandes werde
allerdings nicht gerechnet werden können da Fürſt Bismarck
mit ſeinen Beſtimmungen über die Zeit des Erſcheinens gewiſſe
unerwünſchte Nebenwirkungenausſchließen woilte
Das klingt ja ſehr geheimnisvoll

Heer und Flotte
Zuden Angaben über neue Militärforderungen

wird der Münch Allg Ztg aus Berlin geſchrieben es ſei un
beſtritien daß zurzeit der ruſſiſch franzöſiſche Zweibund wegen des
oſtaſiatiſchen Krieges für Deutſchland nicht die Bedeutung hat die
ihm jahrelang innewohnte Das Münchener Blatt ſpricht ſich
gegen eine Herabminderung der Militäransgaben ans warut

Jfeuilleton
Fr Nachdruck verboten

PHochwildjagden in den deutſchen Kolonien
Von Richard Beiersdorfer

Wer im Herzen unſeres Erdteils dem Vergnügen der
hohen Jagd mit vollen Zügen fröhnen will muß zu den
Oberſten der oberen Zehntauſend gehören die ſich den
Luxus erlauben können im eigenen Jagdrevier den zottigen
Eber und den ſtolzen Edelhirſch zu jagen weil bei ihnen
das Geld keine Rolle ſpielt Die Fortſchritte der Landes
und Forſtkultur geſtalten jedoch auch dieſes Jagdvergnügen
zu einem immer zahmeren Wenn man von dem ſeltenen
Zufall abſieht von einer ſchweißenden Bache angenommen
oder was auch dem friedlich den Wald durchwandernden
Nichtjäger paſſieren kann von einem von der Herde ab
geſchlagenen Brunſthirſch aufgeſpießt zu werden iſt der
Jagd nicht nur in Deutſchland ſondern in faſt ganz
Europa der Reiz des Lebensgefährlichen abhanden ge
kommen der ihr in den Augen vieler leidenſchaftlichen
Nimrode erſt den erſehnten pikanten Hochgeſchmack verleiht
Man muß heute zu einer Bärenjagd nach Krain Sieben
bürgen oder Rußland fahren oder in den Hochalpen auf
ſchwindelnden Pfaden dem Gemsbock nachſtellen wenn man
die Jägerluſt in ihrer echten unverfälſchten Urwüchſigkeit
genießen will denn der Nimrod der am C aus
geſpürten Wechſel den Rehbock oder mit ſeiner Doppelbüchſe
im Kartoffelfelde das Rebhuhn oder den vielverfolgten
Meiſter Lampe ſchießt gleicht doch in mehr als einer Be
Ziehung dem Löwen der auf Feldmäuſe jagd Jagdfreunde

die den Reiz der Gefahr nicht miſſen wollen lenken daher
V hritte ſchon längſt nach fremden Erdteilen wo im
Silicht des Tropenwaldes gewaltige Raubtiere aus der

ippe des Katzengeſchlechtes ein willkommenes Ziel des
agdeifers bieten und noch viele andere große jagdbare
ere die menſchenarmen Gegenden durchſtreifen
Seit Deutſchiand Kolonien beſitzt ſind derartige exotiſche

Jagden nicht mehr ein Vorrecht von Engländern Ameri
kanern und der Stammverwandten des edlen Tarkarin von
Tarascon ſondern locken auch zahlreiche deutſche Nimrode
nach den Jagdgründen jenſeits des Weltmeeres An Neu
Guinea und den übrigen deutſchen Jnſelbeſitz darf man
dabei freilich nicht denken weil erſtlich die Armut an
tieriſchen Formen den Wald jener Rieſeninſel nicht zu einem
begehrten Revier macht und weil ferner jede Jagdpartie im
dortigen Urwald noch heute eine Entdeckungsreiſe iſt die
ihren Unternehmern ſehr ſchlecht bekommen kann

Eine um ſo größere Anziehungskraft beſitzt aber für
mutige Jäger der ſchwarze Erdteil Afrika Die fort
ſchreitende Beſiedelung Südafrikas die wirtſchaftliche Aus
beutung des Kongoſtaats und die Karawanenzüge von
Europäern und namentlich Arabern die dem edelſten Wilde
Afrikas dem Elefanten unbarmherzig nachſtellen haben
auch hier den Wildſtand an vielen Orten ſchon ſtark ge
lichtet Jm allgemeinen jedoch ſind die nicht durchaus
waſſerarmen Gegenden die nicht eine ſtarke Bevölkerung
haben noch heute mit ungeheuren zoologiſchen Gärten zu
vergleichen wo die verſchiedenen Arten der Antilopen das
Gnu die Giraffe der Springbock der Hartebeeſt der lang
hörnige Gemsbock die Kudus und Zebras Quaggas und
wilde Eſel Büffel und Wildſchweine dem Jäger ohne be
ſondere Mühſal vor das Feuerrohr kommen

Den größten Reiz bietet natürlich die Jagd auf die großen
Raubtiere als deren Vertreter ſich hier nicht nur Löwe
ſondern auch Panther und ungewöhnlich große Leoparden
finden die dem König der Tiere die Herrſchaft ſtreitig
machen Jn DeutſchSüdweſtafrika durch ſchonungsloſe
Jagden bis an die äußerſten an portugieſiſches und
engliſches Gebiet angrenzenden Gegenden vertrieben be
völkert der Löwe Oſtafrika noch in ſtattlicher Zahl
Löwenherden von 600 Stück wie ſie Pompejus bei der
Einweihung ſeines Theaters den allzeit von unerſättlicher
Schauluſt erfüllten Römern vorführte dürften zwar auch
hier ſelbſt von zahlreichen Jagdexpeditionen nicht mehr auf
zutreiben ſein Einzeln oder paarweiſe macht er aber das

geboren die in einer offenen Pemba ihren Palmweinrauſch
ausſchlafen ſein Opfer heraus und beſitzt wenn er erſt
einmal auf den Geſchmack von Menſchenfleiſch gekommen iſt
ſogar die Frechheit den Europäer am hellen Tage anzu
greifen und wie es beim Bahnbau in dem benachbarten
Engliſch Oſtafrika vorgekommen iſt den Heizer von der
kleinen Lokomotive des Arbeiterzuges herunter zu holen

Ueber die Löwenjagden iſt namentlich in der Zeit wo
Afrika noch faſt unerforſcht war von Sonntags Reiſenden
die einen Gelegenheits Abſtecher in die Sahara machten
ganz unverſchämt gelogen worden und beſonders bernhen
die aufregenden Bilder wo ein Löwe aus nächtigem Dunkel
in mächtigem Sprunge über die um das Nachtfeuer ge
lagerten Schläfer bereinbricht auf freier Phantaſie weil
jeder Löwe wie die Katzen im allgemeinen eine heilige
Scheu vor lebhaft brennendem Feuer hat Heimtückiſch iſt
die Jagdart der Hottentotten und der centralafrikaniſchen
Zwergvölker die den Löwen beſchleichen und aus dem Hinter
halt mit vergifteten Pfeilen angreifen Auch die Benutzungvon Falgenben iſt keine Jagd ſondern eine handwerks

mäßige Fangmethode Dagegen iſt die Treibjagd wie ſie
im Atlas geübt wird die Jagd auf dem Anſtand und vor
allem die Pirſche ein Vergnügen dem es ſelten an dra
matiſch zugeſpitzten Augenhlicken fehlt Nur muß man vor
allem mit allen Ammenmärchen von dem königlichen
Temperament der Großmut und anderen Zügen reinen
Tiſch machen die man der Rieſenkatze angedichtet hat deren

a ſgiltfame Miſchung von kühnem Mut und
echter Feigheit iſt

Ewig unvergeßlich wird dem Autor die Schilderung einer
im Quellgebiete des Mkomaſi des bedeutendſten links
an Nebenfluſſes des Pangani unweit des Thoruton
alles abgehaltenen Löwenſagd aus dem Munde eines Teil

nehmers eines öſterreichiſchen Arztes bleiben Der Jagd
herr ein in öſterreichiſchen und deutſchen Jägerkreiſen weit
bekannter Nimrod altadeligen Namens hatte einen ſtarken
Trupp berittener Araber zu der Jagd aufgeboten die der
Erlegung eines ſeit Wochen die Gegend unſicher machenden
Löwenpaares galt Unter Benutzung jeder Deckung undGebiet bis e vor die Tore der größeren Ortſchaften

unſicher holt ſich nächtlicherweile aus der Schar der Ein gegen den Wind ritten die Jagdgenoſſen über eine kahle
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aber auch vor einer weniger optimiſtiſchen Auffaſſung die
nicht ſo weit zu gehen brauche daß einer erbeblichen Ver
mehrung der Präſenzſtärke das Wort geredet werde Die
Münchener Allg Zig betrachtet die Angaben der Köln
Vollsztg über eine Mehrforderung von 20,000 Mann als
Fühler Sie erklärt auten Grund zu der Annahme zu haben
daß der Kriegminiſter mit entſprechenden Forderungen nicht vor
den Reichstag treten werde Weiſe der Militäretat wie in gut
informierten Kreiſen angenommen werde trotzdem höhere
Zahlen als der letzle guf ſo wird der Grund hierfür in der
Hauptſache auf anderen Momenten als auf einer Erhöhung
der Präſenzſtärke bernhen Vermutlklich glaubte die
Heeresverwaltung an dem vſtaſiatiſchen Kriege nicht vorüber
ehen zu dürſen Es ſeien in dieſem Kriege ſchon jetzt Er
ahrungen gemacht die Berückſichtigung verdienen Die Mün

chener Allg Ztg deutet alsdann an daß es ſich um Weiter
entwicklung des Mineurweſens und der Mineurwiſſeuſchaſt
handle Daß man dabei im Rahmen des Notwendigſten bleibe
dazu bringe ſowohl die ungünſtige Finanzlage des

Reiches wie der große Anufwand zur Bewältigung des Auf
ruhrs in Südweſtafrika genug Antriebe zwingender Natur

Parlamentariſches

Der bayeriſche Zentrums Abgeordnete Dr Heim
hat gegen eine Anzabl liberaler Zeitungen die ſein Auftreten
in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer gegen den bayeriſchen
h getadelt hatten Beleidigungsklage

geſtellt
Nach einer Meldung der parteioſſiziellen nationalliberalen

Fränkiſchen Morgenzeitung denkt der zum Landgerichts
präſidenten beförderte Oberlandesgerichtsrat Joſef Wagner in
München der ſeitherige Führer der Liberalen in
Bayern gar nicht daran aus der politiſchen Arenag aus
zuſcheiden Wagner wird auch für die künftige bayriſche
Kammer kandidieren und falls er gewählt wird Führer der
liberalen Fraktion bleiben Seine eminente Arbeitskraft Ge
ſchäftskenntnis und politiſche Erfahrung erlaubten ihm dies

Politiſches

Jn einer in dieſen Tagen ſtattgehabten liberalen Ver
ſammlung in Biſchweiler in Elſaß Lothringen formnlierte der
freiſinnige Reichstagsabgeordnete Riff die Forderungen der
Verfaſſungsreform ſfolgendermaßen Ausſchaltung des
Reichstags und Bundesrats für unſere Landesgeſetzgebung
ſtimmberechtigte Vertretung der Regierung im Bundesrat mit

Stimmen Umwandlung des Landesanzsſchuſſes in einen
Volkslandtag auf der Grundlage des allgemeinen Wahlrechts

Koloniales
S Ueber eine deutſcheportngieſiſch britiſche

Kooperation in Deutſch Südweſtafrika wird aus Liſſabon
berichtet dort verlaute gerüchtweiſe die deutſche Regierung
habe der portngieſiſchen eine in ſehr freundſchaftlicher Form
gehaltene Note zugeſandt worin geſagt ſei daß es Veutſchland
wegen des Hereroauſſtandes ſehr erwünſcht wäre wenn die
Unterwerfung der auf dem angrenzenden portugieſiſchen Gebiete
wohnenden Stämme ſobald als möglich erfolgen könnte Aus
Liſſabon wird dem Hannov Cour zufolge weiter gemeldet
die Reiſe des Königs nach England die er und die Königin am
12 November antreten werden müſſe einen politiſchen Zweck
haben da der Miniſter des Aeußern Wenceslau de Limag das
Königspaar begleite Ferner werde ſich im Gefolge der Admiral
de Brito befinden der als vorzüglicher Kenner der afrikaniſchen
Kolonien gilt Es dürften alſo Kolonialfragen beſprochen werden
Wie weiter berichtet wird ſolle auch der deutſche Kaiſer zur
ſelben Zeit in London anweſend ſein

Ausland
Der Krieg in Oſtaſien

Die Ruſſen in der Offenſive
Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus bei der öſt

lichen Armee der Ruſſen meldet aus Shenking vom 22 Oktober
Beide Heere bleiben im weſentlichen unt ätig Die Ruſſen
haben Tanupudza wieder genommen Die Japaner haben eine
Stellung auf der Hochebene die nach dem Schaho abfällt inne
Fortwährend finden Vorpoſtengefechte ſtatt Man hört zer
ſtreutes Gewehrfeuer und von Zeit zu Zeit beſchießen ſich ein
zelne Batterien General Miſchtſchenko hat im Weſten am
20 Oktober ein heftiges Gefecht gehabt Die Ruſſen machen in
dieſer Richtung Fortſchritte und es verlautet japaniſche
Geſchütze ſeien genommen worden Es ſind Anzeichen
vorhanden von einer baldigen Wiedereröffnung der
Feindſeligkeiten da die Ruſſen augenſcheinlich beabſichtigen
zum Angriff überzugehen Das Wetter iſt kalt Nach an
nähernder Schätzung belaufen ſich die Geſamtverluſte der Ruſſen
n der letzten Schlacht auf 45,000 Mann darunter 10,000 Tote,

t

Demſelben Bureau wird von der Armee des Generals Okn
vom 19 Oktober gemeldet Die Ruſſen bleiben immer noch in
der Offenſive Jhre Angriffe ſind aber mit großen Veiluſtenzurückgewieſen worden Stus Verluſte werden bisher auf 5100

Mann wovon die meiſten Verwundete ſind geſchätzt Die Ge
famtverluſte der Ruſſen in den Kämpfen mit Olus Armee kommen
faſt einem Armeekorps gleich

Die Verluſte der Ruſſen
Marſchall Oya ma berichtet daß die r der nach den

Kämpfen am Hunho aufgefundenen toten Ruſſen 13,333 Mann
betrug während die gar der in den letzten Kämpfen gefangen
genommenen Ruſſen 709 beträgt Von den 13,833 tot auf
gefundenen Ruſſen entfallen 5200 auf den rechten 5603 auf den
linken Flügel und 2530 auf die mittlere Abteilung

Die bisherigen Koſten des ruſſiſch japaniſchen Krieges
ſcheinen im allgemeinen ſtark überſchätzt zu werden Nach einer
ſoeben enſchienenen Studie von Dr Helfferich über die
finanziellen Wirkungen des Krieges hat Rußland inegeſamt
bisher 750 Millionen Rubel für Kriegszwecke ans Streichungen
im ordentlichen Budget und den Barüberſchüſſen der Neichs
rentei bereitgeſtellt Man berechnete in Rußland die Kriegs
koſten monat ich mit 60 Millionen Rubel Wenn indes eine
Angabe des ruſſiſchen Regierungsboten pom Auguſt die die
bis dahin aufgelaufenen Koſlen auf 257 Millionen Rubel be
ziffert zutreffend ſein ſollte dann wären die Koſten nur auf
40 Millionen Rubel monatlich zu veranſchlagen Nicht ganz
auf derſelben Höhe bewegen ſich die Anfwendungen die
Japan bisher ſür Kriegszwecke gemacht hat Jnsgeſamt ſind
hierfür 58 Millionen Pfd St gleich 1160 Millionen Mark
bereit geſtellt worden wie viel von dieſem Betrage bisher ver
braucht worden iſt iſt allerdings nicht bekannt geworden
Dabei iſt allerdings zu berückſichtigen daß Japan ſchon bisher
ſeine Notenbank ſehr ſtark zeitweiſe bis zur Grenze ihrer
Leiſtungsfähigkeit herangezogen hat während Rußland in ſeiner
ſeſigtevont noch einen Goldbeſtand von 2 Milliarden Rubel
beſitzt

z e
Eine nene engliſche Sudan Expedition

Jn Kairo iſt eine militäriſche Expedition von ekwa
2000 Sudaneſen unter britiſchen Offizieren formiert worden
Die Kolonne ſoll nach Centralafrika ins Land Niamniam
marſchieren Die Bewohner ſind dort Kannibalen ſie ge
hören zur großbritanniſchen Jntereſſenſphäre obwohl der Handel
augenblicklich unter belgiſchem Einfluß ſteht Die Belgier lieferten
den Eingeborenen Gewehre im Auskauſch gegen Elfenbein Die
Kannibalen wiſſen nicht daß ſie britiſche Untertanen ſind da
ſie nur Belgier kennen Die Kannibalen zählen 25,000 Be
P ſrete ſo daß England immerhin auf Schwierigkeiten ſtoßen
ann

Oeſterreich Nugaru
Bei der geſtrigen Feier des 60 Geburtstages des Bürger

meiſters Dr Lwe ger im Rathaufe von Wien wurde dem Bürger
meiſter die Dr Karl Lueger Stiftung überreicht zu der
bisher 341,000 Kronen eingelanfen ſind Der Bürgermeiſter er
klärte er werde die Zinſen der Stiftung den Kleingewerbe
treibenden und den bei ihnen tätigen Arbeitern zuwenden und falls einmal eine Alters und Jnvaliditätsverſicherung
für Gewerbetreibende in Oeſterreich eingeſührt werden ſollte
dieſer das Kapital übergeben Dr Lueger kam in ſeiner Rede
auf das Verbot des Fackelzuges zu ſprechen daß er obwohl er
ſich füge nie vergeſſen werde Jmmer aber werde er ein treuer
Diener ſeines Vaterlandes und des Hauſes Habsburg bleiben
Er ſchloß ſeine Rede mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer

Die Neue Freie Preſſe meldet die Ernennung des Erzherzogs
Oito zum General Jnſpektenr der Kavallerie

Wie die Neue Freie Preſſe meldet ſind die Zollämter an der
deutſchen Grenze angewieſen worden die Ausfuhr von
Futterſt offen im Grenzverkehr d i innerhalb einer Zone
von 10 Kilometern von der beiderſeitigen Grenze zu zulaſſen

Dänemark
Der Gouverneur von Kreta Prinz Georg von Griechenland

hat während ſeines Aufenthaltes in Kopenhagen einem Mit
arbeiter der Kopenhagener Zeitung Vort Land gegenüber
unter anderem folgende Aeußernngen getan Was die Löſung
der kretenſiſchen Frage angeht ſo ſind weder die
Kreter noch ich darüber im Zweifel daß Kreta mit dem
Mutterlande Griechenland vereinigt werden muß
Es iſt indeſſen möglich daß die Mächte zu einem anderen
Reſultat kommen und dann die Frage entſteht ob die kretenſiſche
Bevölkerung die angebotene Regelung annimmt oder ablehnt
Die Vereinigung Kretas mit Griechenland iſt aber nach meiner
Meinung die einzig richtige und gerechte Maßnahme und zu
gleich das beſte Mittel zur Herſtellung ruhiger und geordneter
Zuſtände

Frankreich
Die vier in der Affäre Dautriche angeklagten Offiziere

Generalehemaligenhaben den franzöſiſchen Kriegsminiſter
nur hie und da mit Sträuchern beſetzte Hochfläche bis zum
Eingang eines weiten kahlen Bergkeſſels von wo zwei orts
kundige Leute ausgeſandt wurden Nach einer Zeit die den
Wartenden unendlich lange dünkte kamen ſie zurück Die
Löwen hatten ſie zwar nicht geſehen wohl aber friſchen
Koth und Fährten gefunden Es wurde beſchloſſen zu
Pferde weiter zu ſpüren obwohl der einen ſteilen Abhang
entlang führende Weg wenn man überhaupt von einem
ſolchen reden konnte ſo ſchmal war daß zur Not zwei
nebeneinander reiten konnten ſo daß die große Zahl der
Schützen nicht zur Ausnutzung zu bringen war und die
beiden vorderſten allein den Kampf aufnehmen mußten
Einige von den Pferdehufen den Abhang heruntergekollerten
Steine verrieten zu zeitig die Anweſenheit der Schützen Ein
fernes aber deutlich vernehmbares Knurren zeigte an daß
die Löwen dicht in der Nähe waren Die Pferde die ſich
weigerten weiter zu gehen aber weder nach links oder
rechts hin ausweichen konnten mußten mit Gewalt weiter
getrieben werden und als die Jagdgeſellſchaft um
die nächſte Ecke der Felswand bog ſtand ſie plötz
lich den beiden Löwen auf kaum 30 Schritt gegenüber Am
hinteren Nande eines mächtig abfallenden Abhanges der
ſich zu einem ſchmalen Felſentor verengte lag die Löwin
durch Geröll gedeckt nur den Kopf und die Unke Vorder
pranke zeigend zum Sprung bereit während der Löwe auf
recht ſtehend die volle Bruſt den Angreifern darbot Der
Jagdherr war im Begriff auf den Löwen anzulegen und
da vorauszuſehen war daß der Schuß für beide Veſtien das
Signal zum Sprunge ſein würde legte ein zweiter Schütze
ohne Beſinnen auf die Löwin an Faſt gleichzeitig knallten
die Schüſſe kerzengerade bäumten die Pferde und im
nächſten Moment lagen mehrere Jäger ein Stück unten auf
dem Abhang während von oben erbärmliches Hilfegeſchrei
erſcholl Als ſie ſich mit ſchmerzenden Gliedern hinauf
gearbeitet fanden ſie folgende Situation Die Löwin war
verſchwunden der Löwe aber hatte ſich auf den neben dem

agdherrn haltenden ſchwarzen Diener geworfen und ihn
amt ſeinem Pferde niedergeriſſen Der Jagdherr war voninem Tiere abgeſprungen und jagte in bieſen Augenblicke

dem Löwen der in ſinnloſer Wut dem armen Schwarzen

Galliffet als Enklaſtungszengen für die heute beginnende Ver
handlung vor dem Kriegsgericht geladen Galliffet wird der Vor
ladung Folge leiſten

Jialien
Nachdem der Bürgermeiſter von Rom Fürſt Colonng in

folge finanzieller Schwierigkeiten in denen ſich der Stadthaus
halt beſindet demiſſioniert hat wird von der Majorität der
römiſchen Stadtverordneten Anuguſto Torlonia Fürſt von
Civitella Caeſi als Kandidat aufgeſtellt

Gegenüber den Zweifeln daß der italieniſche Staat ohne
eine Anleihe die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
durchführen könne verlautet von einer der Regierung nahe
ſtehenden Seite daß die Regierung falls die Kammer die Ver
ſtaatlichung annehme vorläufig nur die ihm jetzt gebörenden
Bahnen ſelbſt in Betrieb nimmt die anderen aber Privatgeſell
ſchaften überläßt Für die Uebernahme dieſer eigenen Linien
brauche der Staat nur 400 Millionen die durch Ausgabe neuer
Schatzſcheine gedeckt würden da der Umlauf dieſer Scheiue der
früher 800 Millionen betrug durch Luzzatti auf 150 reduziert
worden und euch die Lage der Schatzkaſſe niemals ſo günſtig
geweſen ſei wie jetzt

Nuſiland
Der Frankf Ztg wird aus Petersburg gemeldet Unter der

Firma Werſt Alexander iſt hier eine große Schiffsbau
Geſellſchaft gegründet worden Das Kapital beträgt zehn
Millionen Die Gründer ſind die leitenden Perſonen der Ruſſiſch
Oſtaſiatiſchen Dampfer Kompagnie Die Geſellſchaft beabſichtigt
Kriegs wie auch Handelsſchiffe zu bauen S

Wie die Petersbürger Blätter melden geſtattete der Miniſter
des Jnnern dem Schriftſteller und Petersburger Stadtrat
Falbort der nach dem techniſchen Kongreſſe im vorigen Jahre
nach Jrkutsk verbannt worden war die Rückkehr ebenſo zwei
nach Archangelsk Verbannten namens Lawrinowitſſch und
Worobjew Anch iſt dem Rechtsanwalt Wolkenſtein der
nach Olonetz verwieſen war die Rückkehr nach Petersburg er
lanbt worden

Serbien
Ein geſtern in Belgrad abgehaltener Kongreß der

Liberalen an dem etwa 3000 Perſonen teilnahmen beſchloß
auf einen von Ribaratz eingebrachten Antrag die Gründung
einer Nationalpartei Einige hundert Anweſende welche
mit dieſem Beſchluß nicht einverſtanden waren verließen ſofort
den Kongreß Näch Schluß der Verſammlung zogen die Teil
nehmer an derſelben vor den Kongkt und brachten dem König
eine Huldigung dar für welche König Peter vom Balkon aus
dankte

Bryſilien
Die Abgeordnetenkammer nahm in letzter Leſung den Geſetz

entwurf über die Reorganiſiernung der Flotte an Durch
denſelben wird die Regierung ermächtigt 28 Fahrzeuge auf
fremdländiſchen Werſten bauen zu laſſen Welchen Ländern dieſe
Werften anzugehören haben iſt in dem Geſetze nicht beſtimmt

China
Daily Telegraph meldet aus Shanghai unter dem heutigen

Datnum Die politiſche Konſtellation in China iſt zurzeit
ſchlimmer als im Jahre 1900 Weitverbreitete Agitation
geheimer Geſellſchaften zeigt ein höchſt gefährliches
Wiederaufleben der fremdenfeindlichen Stimmung im Vokke und
die Agitation iſt nicht durchweg eine chineſiſche Britiſche
Offiziere die von einer Beobachtungsreiſe hierher zurückgekehrt
ſind berichten ſtarke Abteilungen wohlausgerüſteter Truppen
würden in vielen Bezirken der ſüdlichen mittleren und nördlichen
Provinzen von geübten Offizieren ausgebildet die nicht alle
Chineſen ſeien

C m
Provinzialnachrichken

Eisleben 24 Okt Der Guſtav Adolf Zweig verein
für Eisleben und Umgegend feierte geſtern in der St
Andreaskirche ſein Jahresfeſt Herr P Schuch Leipzig hielt die
Feſtpredigt über Joh 4 47 53 Die Nachſeier wurde abends
im Saale des Wieſenhaunſes abgehalten u a berichtete Herr
P Fritze Gerbſtedt der früher in Beirut als Geiſtlicher tätig
war über die Arbeit des Guſtav Adolf Vereins im Orient

g Alsleben a 24 Okt Mittelſchule Luther
feſtſpiel Vom 1 April nächſten Jahres ab werden di
beiden hieſigen Bürgerſchulen zu einem Schulſyſtem vereinig
werden Für die Leitung iſt Rektor Reiche in Ausſicht ge
nommen Die Mittelſchule mit fremdſprachlichen Unterricht
wird von der 3 Klaſſe ab abgezweigt werden da in ihr durch
Unterricht im Latein die Schüler auch für die Quarta bezw
Unterterkia eines Gymnaſiums oder einer Realſchule vorbereitet
werden ſo dürfte die neue Schule hier und in der Umgegend
mit Freuden begrüßt werden Zum Reformationsfeſt wird in
der Centralhalle von einer Anzahl Bürger das Herrigſche
Lutherfeſtſpiel zur Aufführung gebracht

S Annaburg Bez Halle 23 Okt ſZigeunerplage
Geſtern vormittag paſſierte bettelnd und ſtehlend eine größere
Zigennerkarawane unſeren Ort Ein bettelndes Zigeunerweib

das Fleiſch von den Knochen ſtreifte eine Sprengkugel in
den Kopf neben dem linken Ohr die den ſofortigen Tod
des Ungeheuers herbeiführte Nach wenigen Minuten hatte
auch der unglückliche Neger dem die furchtbaren Zähne des
Löwen die Schenkelarterie zerriſſen hatten ſeinen letzten
Seufzer ausgehaucht Obwohl hierdurch die Luſt zur Fort
ſetzung der Jagd ziemlich vergangen war machten die Schützen
noch einen Verſuch der verſchwundenen Löwin habhaft zu
werden Die mit reichlichem Schweiß bedeckte Fährte führte
jedoch in die Felsſchluchten wohin ihr in Ermangelung von
Hunden nicht gefolgt werden konnte da ihr die Kugel
di Riflebüchſe wahrſcheinlich nur die Tatze zerſchmettert

atte

Der Elefant der nördlich der vom Cabo verde nach
Abeſſynien gezogenen Linie ſo gut wie ausgerottet iſt kommt
auch in Mittelafrika mit Ausnahme des Kamerungebietes
an den Küſten nur noch ſelten vor Jm Jnnern beſonders
im Kongobecken und weſtlich vom Tanganjikaſee ſowie vondort hinunter bis an den Zambeſi ſind die wertvollſten

Jagdgründe des Dickhäuters der das geſchätzte Elfenbein
liefert Die Eingeborenen erlegen ihn ſoweit ſie nicht mit
Gewehren ausgerüſtet ſind entweder indem ſie ſich lautlos
wie eine Schlange von hinten heranſchleichen und ihm die
Sehnen der Beine durchhauen oder ſie ſuchen ihn in Fall
gruben zu fangen indem ſie eine Herde mit Aufgebot von
hunderten von Menſchen nach der Gegend der Gruben hin
treiben in welche die nichtsahnenden Tiere hineinſtürzen
um ſodann durch zahlloſe Lanzenſtiche abgetan zu werden
Faſt noch grauſamer iſt die Jagdmethode bei der eine
Elefantenherde in einen mit über mannshohem Graſe be
wachſenen Sumpf hineingetrieben wird worauf der Pflanzen
wuchs von allen Seiten angezündet wird Es iſt erſchütternd
anzuſehen wie die von ringsum durch Fackeln und Feuer
brände zurückgetriebenen Tiere im Rauche erſticken und im
wahren Sinne des Wortes verbrennen Man empfindet
faſt etwas wie Genugtuung wenn eines derſelben von der
Verzweiflung getrieben durchbricht und einen oder mehrere
aus der Kette der Verfolger zu einer formloſen Maſſe zer
ſtampft Jm Vergleich hiermit iſt die Jagd mit den ſchweren
Elefantenbüchſen faſt eine Wohltat zu nennen da ein wohl

gezielter Schuß aus ihnen faſt immer binnen kurzem den
Tod dieſer Rieſen herbeiführt

Die rückſichtsloſe Verfolgung des wilden Elefanten iſt
übrigens weniger den Eingeborenen als den europäiſchen
und arabiſchen Kaufleuten insbeſondere der belgiſchen
Händlerſippe aufs Schuldkonto zu ſchreiben die unter dem
Deckſchilde des Kongoſtaats gerade in den blühendſten
Teilen Centralafrikas unter Menſchen und Tieren das
Mordbrennerhandwerk mit einer Roheit treibt wie ſie in
der Geſchichte der Menſchheit kaum anderswo überboten
worden iſt Man berechnet daß aus Afrika gegenwärtig
rund 900,000 Kilo Elfenbein nach Europa verſchifft werden
zu deren Erlangung 60,000 bis 70,000 Elefanten ihr Leben
laſſen müſſen Wenn ſich das Verbreitungsgebiet des
Elefanten nun auch noch immer über mehr als 100,000
deutſche Quadratmeilen erſtreckt ſo iſt doch bereits mit
Sicherheit der Augenblick vorauszuſehen wo dieſe Rieſen
auf die lange Liſte jener Tiere kommen werden die der un
ren Raubgier des Menſchen zum Opfer fallen und

ausſterben Hiermit iſt aber für alle Zeiten ein wichtiges
Hilfsmittel zur inneren Koloniſation Afrikas vernichtet denn
der wilde Elefant iſt dasjenige Geſchöpf das vom Schickſal
wie geſchaffen dazu iſt dem Menſchen der treueſte Diener
in dieſem Lande der Zukunft zu werden Die Behauptung
daß der afrikaniſche Elefant nicht zähmbar ſei wird ſchon
durch die Elefanten Hannibals widerlegt die keineswegs
aus Jndien ſtammten ſondern afrikaniſcher Abſtammung
waren Wo der ſüdafrikaniſche Ochſenwagen nicht mehr
weiter kommt wo die eingeborenen Träger zu Boden ſinken
bahnt ſich der Elefant ungehindert ſeinen Weg indem er
durch die Sümpfe ſtampft das Strauchwerk niedertritt und
Flüſſe durchſchwimmt Ein Elefant vermag ebenſo viel zu
ſchleppen wie 15 Träger iſt aber unter Anrechnung ſeiner
Geſchwindigkeit und leichten Ernährung mindeſtens der drei
fachen Zahl derſelben gleichzuſetzen Seine ſchonungsloſe
Ausrottung iſt daher geradezu eine unbegreifliche Torheit
die der Europäer dort begeht der ja überhaupt an allen
Orten wo er hinkommt der Dämon für die
Tiere und Menſchen wird

einheimiſche
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entwendete einer älteren Frau eine Geldbörſe mit vier Mark
Jnhalt Trotz eiſrigen Suchens blieb das Geld verſchwunden
Wie gerüchtweiſe verlautet hat der Zigennerhanpimann Peler
mann in der Nähe von Schweinitz ein größeres Grundſtück
käuflich erworben ſodaß wir eine größere Zigeunerniederlaſſung
in hieſiger Gegend zu gewärtigen haben

Staßfſurt 23 Okt Badeanſtalt Die Anregung zur
Schaffung einer öffentlichen Vadeanſtalt hierſelbſt war ſeinerzeit
dem Magiſtrat und der Stadlverordnetenverſammlung durch ein
Schreiben des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins und des hieſigen
Gewerkſchaftskartells gegeben worden Jn der betr Stadt
verordnetenſitzung erklärte der Magiſtratsdirigent daß er dasBedürſnis einer öffentlichen Vadeanſtalt gleichfalls anerkenne
aber lieber geſehen hätte wenn ein Antrag gleicher Art von den
ewählten Vertretern der Vürgerſchaſt geſtellt warden wäre
s handele ſich bei der Prüfung der Frage der Errichtung einer

öffentlichen Badeanſtalt zunächſt weniger um die dazu erſorder
lichen Geldmittel obwohl letztere bei dem zurzeit ungünſtigen
Stande der ſtädtiſchen Finanzen auch erheblich ins Gewicht
fielen als um die Hanptſache das Waſſer Die jetzt in Be
trieb befindliche Waſſerverſorgung aus den BVohrlöchern bei
Vörnccke genüge bei einer m sfähigkeit von
1500 cbm pro Tag gerade den Bedürfniſſen ſür Trink und
Wirtſchaftszwecke Der Magiſtrat ſei ſich aber der Bedeutung
der Angelegenheit wohl bewußt und werde im Einverſtändnis
mit der Stadtverordnetenverſammlung dem Bau einer Bade
anſtalt alsdann näher treten wenn die Bürgſchaft für eine völlig
ausreichende Waſſerverſorgung gegeben ſel

Magdeburg 24 Okt Aus dem Eiſenbahnverkehr
Der 9 Uhr 33 Min abends von Wolmirſtedtk um 10 Uhr von
Magdeburg abfahrende und in Schönebeck bisher um 10 Uhr
25 Min eintreffende Perſonenzug 489 verkehrt vom 1 November
ab auf der Strecke Magdeburg Schönebeck um eine balbe Stunde
e wird alſo von Magdeburg erſt um 16 Uhr 30 Min ab
gelaſſen

Haiberſtadt 24 Okt Schwerer Unfall Der Rekrut
des Küraſſier Regiments Nr 7 Feſtermann aus Kroſigk
war geſtern damit beſchäftigt vom Boden Heu henabzuholen
Hierbei ſtürzte er ab und zog ſich ſchwere Verletzungen zu
denen er nach zwei Stunden erlegen iſt

O Genthin 24 Okt Brennender Kahn Verhaf
tung wegen Kindesmordsverdachts Ein auf dem
Plauer Kanal in der Nähe der Hagenziegelei mit 1500 Zentner
Mais beladener neuer Kahn geriet in der geſtrigen Nacht gegen
4 Uhr in Brand zu deſſen Bekämpfung die Altenplathower und
Genthiner Feuerwehr zur Stelle waren Glücklicherweiſe ſind
ſowohl das Schiff als auch die nach Berlin beſtimmte Ladung
verſichert Der Schuhmacher S in Wenzlow hatte vor einiger
Zeit eine Wirtſchaſterin Luiſe H zu ſich genommen aus deren
früherem Verhältnis mit ihm ein jähriger Knabe exiſtierte
Dieſes Kind verſtarb an Vergiftungserſcheinungen Jm Beiſein
einer Gerichtskommiſſion wurde die Leiche ſeitens des Kreis
phyſikus ſeziert und einzelne Teile beſchlagnahmt S wurde
vor mehreren Jahren vom Schöffengericht beſtraft weil er
Hunde vergiftet haben ſollte

WirOſterburg 24 Okt Ein falſches Gerücht
hatten vor einigen Tagen von dem Gerücht Notiz genommen
daß der Ziegeleiarbeiter Gebauer bei einem nächtlichen Streit
getötet worden ſei Es hat ſich jetzt herausgeſtellt daß der Ver
ſchwundene noch am Leben iſt dem Vernehmen nach hält er ſich
in Pommern auf

Erfurt 24 Okt Uebertrumpft Ein kurioſer Vorfall
anf dem Buttermarkt wird dem Allg Anz berichtet Eine
Butterhändlerin deren Gewiſſen nicht ganz rein war klebte
angeſichts des auf ſie zukommenden revidierenden Polizeibeamten
mit großer Geſchwindigkeit an die untere Seite eines Butter
ſtückes um deſſen Gewicht zu beſchweren ein Zweiwmarkſtück
Dieſer Butterwecken der auf ſein Gewicht geprüſt wurde wog
natürlich reichlich und gab zu einer Beanſtandung keinen Anlaß
Eine dabeiſtehende Frau die den Vorgang offenbar beobachtet
hatte war noch klüger als die Schwindlerin Sie beſtand
darauf das eben gewogene Stück kaufen zu dürfen Die über
ſchlaue Händlerin mußte es um ſich dem dabeiſtehenden Be
amten nicht zu verraten denn auch wirklich hergeben und war
dabei um zwei Mark leichter geworden

a Vom Brocken 24 Okt Witterungsbericht Bei faſt
unveränderter Wetterlage mit ziemlich gleichmäßiger Luftdruck
verteilung hatten wir am Freitag und Sonnabend voriger Woche
klares trockenes und ziemlich warmes Wetter Die Ausſicht war
prächtig die Täler waren zwar größtentells durch ein in 800 m

lagerndes Wolkenmeer verdeckt aber darüber erſtrahlte die
onne in um ſo größerer Reinheit Am 22 abends drehte der

mäßige Wind nach Südweſt und bald darauf war die Brocken
kuppe in Nebel gehüllt welcher die Nacht zum Sonntag anhjielt
Jn ſchwachem Weſſiwind löſte ſich alsdann geſtern früb der Nebel
vollſtändig auf aber der Himmel blieb tagsüber ſtark bewölkt
trotzdem war der Aufenthalt im Freien recht angenehm Heute
vormittag iſt der Himmel zum größten Teil mit einem weißen
Schleier überzogen Jn den letzten Tagen konnte man hier oben
zahlreiche Schmetterlinge beobachten für die augenblickliche
Jahreszeit eine ſehr ſeltene Erſcheinung Nachdruck auch
auszugsweiſe unterſagt

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennnngen Beförderungen
und Verſeßnngen Jm Beurlanbtenſtande Rabe Oberlt der
Reſ des Kür Reg von Seydiitz Magdeburg Nr 7 in Sangerhauſen zum
Rittm Keßler Vizewachtm in Burg zum Lt der Reſ des Mansfelder

eldArt Reg Nr 75 befördert Haberland Lt der Reſ des Weſtpreuß
rain Bat Nr 17 in Bitterſeld zu den Reſ Offizieren des Magdeburg

Train Bat Nr 4 verſetzt Bültmann Lt der Landw Jnf 1 Aufgebots
in Erfurt zum Okerlt Mühlhans Vizefeldw des Niederrhein Füſ Reg
Nr 39 in Mühlhanfen i Th Haas Vizewachtm des 6 Thür Jnf Reg
Nr 95 in Meiningen Schm idt Vizewachim des 1 Knurheſſ Feld Art Reg
Nr 11 in Mühlhanuſen i Th Nerlich Vizewachtm des Riederſchleſ Feld
Art Reg Nr 41 Runge Vizewachtm des Minden Feld Art Reg Nr 58
beide in Erſurt zu Lis der Reſ befördert Abſchiedsbewillig ungen
Jm Beurlaubtenſtande Brückner Rittm der Ref des Thür
Ulan Reg Nr 6 in Aſchersleben Gebhard Haupim der Landw 1 Anf
gebots der Telegraphentruppen in Gera mit der Erlaubnis zum Tragen ihrev
disherigen Uniſorm der Abſchied bewilligt

en

Bernuburyg 24 Okt Schlimme Folgen des Alkohol
genuſſes Nach des Tages Laſt und Mühen fanden ſich qm
Sonnabend abend zwei Arbeiter zuſammen um in der Wohnung
des einen ein Gläschen Schnaps zu trinken Es blieb aber nicht
bei dem einen Glaſe ſondern es wurden deren mehrere Schließ
lich brach ein Streit aus im Verlaufe deſſen der eine Arbeiter
das Meſſer zog und ſeiner Schweſter derartig in den Oberarm
ſtach daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Der
wütende Bruder wurde verhaftet

Vermißt wird ſeit demSuderode a 24 Okt20 d M ein hieſiger Kurgaſt Er beabſichtigte einen Ausflug
nach Thale zu machen und abends wieder hierher zurück
zukehren da er aber bis jetzt in ſeiner Wohnung noch nicht
eingetroffen iſt ſo iſt anzunehmen daß ihm ein Unglück zu
geſtoßen iſt Demjenigen der Angaben zu ſeiner Auſfindung
machen kann iſt eine Belohnung von 100 M zugeſichert

Braunſchweig 24 Okt Ueberfall Schwerer
un fall Ein roher Ueberfall iſt geſtern abend auf einen

tfroſtizier und einen Gefreiten des hieſigen Jnfanterie
egliments ausgeführt worden Die beiden Soldaten kehrten

abends gegen 7 Uhr von Riddagsbauſen zurücko zurück als ſie ſichzig der Eiſenbahnbrücke befanden wurden ſie plötzlich von
e mit Latten uſw bewaffneten Rowdies überfallen Sie
heer die Seitengewehre und ſetzten ſich zur Wehr wurden

wud W von der Uebermacht ziemlich arg zugerichtet ouch
n h ein Unteroffizier ſein Seitengewehr enlwunden Trotz

gelang es den Ueberfallenen den Haupträdelsſührer den

erſt vor kurzem von der Marine entlaſſenen Schloſſer Krag
von hier feſtzuhalten und der Gendarmerieſtation
Dort nannte er nach
Mitſchuldigen die Arbeiter Koch Deppe und Meite aus
Riddagshauſen die dann noch in der Nacht aus ihren Beiten
geholt und dingfeſt gemacht wurden Bei Mette fand man
hinter dem Bette verſteckt das dem Unteroffizier abgenommene
Seitengewehr Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Sonn
abend auf dem Torfhauſe Die als vorzügliche Schneeſchuh
läuferin bekannte Tochter des Hegemeiſters Kaliſch fiel beim
Fenſterputzen aus einem Fenſter der 1 Etage und verletzte ſich
derart daß ſie in ein Krankenhaus nach Braunſchweig gebracht
werden mußte Wie mitgeteilt wird hat ſie beide Arme und
mehrere Rippen gebrochen

Saalfeld 24 Okt Kriegerdenkmal Der vomArchitekten Ludloff München gelleferte Entwurf für ein
Kriegerdenlmal welcher einen Obelisk mit Brunnenanlage dar
ſtellt iſt nun endgültig angenommen worden Die Höhe des
Denkmals ſoll 12 Meter betragen die Koſten 15,650 Mark
Als Baunbeendigungstermin iſt der 1 Juni 1905 in Ausſicht
genommen

Gera 24 Okt Schlachtviehverſichernng Neue
Pfaxrgebände Unlguteren Zuſtänden iſt man innerhalb
der Reußiſchen Schlachtviehverſicherung auf die Spur gekommen
indem Landwirte das Vieh erheblich höher bei der Anſtalt ver
ſicherten als der Preis beirng der beſm Verkauf an die Fleiſcher
ousgemacht war Selbſtverſtändlich müſſen ſolche Manipulationen
ſchädigend auf die Verſicherung und das Prämienſyſtem derfelben
wirken Der Venſichernngsvorſtand hat deshalb bereits mehrere
Landwirte bei der Staatsanwaltſchaft wegen Betrugs angezeigt

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten bewilligte der

gebäude für 7 Geiſtliche

Golha 24 Okt Begnadigung Während der nun
mehr als vierjährigen Dauer der Regentſchaft iſt in beiden
Herzogtümern nur ein Fall von Majeſtätsbeleidigung zur An
zeige bei der Behörde und zur gerichtlichen Beſtrafung ge
kommen Jn dieſem Falle handelle es ſich um eine in der
Trunkenheit verübte Beleidigung des Regenten wegen deren eine
Verurteilung zu 8 Monaten Gefängnis erfolgt war Der Regent
hat indeſſen Gnade für Recht ergehen und dies dem Beleidiger
eröffnen laſſen

S Leipzig 24 Okt Streikverluſte Der am 8 Oktober
auf nächſtes Frühjahr verſchobene Streik der Banſchloſſer an
dem 750 Perſonen beteiligt waren hat wie jetzt bekannt wird
den Streikenden die erhebliche Summe von 27,860 M gekoſtet
Außerdem mußten ſie eine Einbuße von 18,960 Arbeitstagen

el n M Lohn mit in den Kauf nehmen ohne ihr Ziel zu
erreichen

Dresden 24 Okt Vergiftungen Tot aufgefunden
wurde in ſeiner Wohnung Zöllnerſtraße der Buchdruckerei
beſitzer T Die Leichenſchau ergab Vergiftung durch Kohlen
oxydgas das einem Gaskochofen entſtrömt war Verhaftet
wurde ein hieſiger Briefträger weil er verſucht haben ſoll
ſeine Frau mit Arſenik zu vergiften

Freiberg i S 24 Okt Jagdunfall Bei einer im
Langhennersdorfer Revier abgehaltenen Jagd wurde Hauptmann
v Tümpling vom hieſigen 12 Jägerbataillon von ſeinem Nachbar
ſo unglücklich angeſchoſſen daß der Schwerverletzte deſſen Augen
licht gefährdet iſt unverzüglich in das hieſige Garniſonlazarett
aufgenommen werden mußte

Chemnitz 24 Okt Für den Bau eines neuen
Stadttheaters ſind bis jetzt 225,000 M geſtiftet bezw
gezeichnet worden darunter 25,000 M von Ungenannt 30,000 M
von Geh Kommerzienrat Vogel 10,000 M von Frau verw
Dre errat Sieler und 10,000 M von Stadtrat Architekt
Duderſtädt

Planen i 24 Okt Kindesausſetzung Eine bis
jetzt noch nicht ermittelte Mutter bat am Donnerstag nachmittag
hier ihr 7jähriges Töchterchen mit dem ſie von Adorf mit der
Eiſenbahn gekommen war ausgeſetzt Das Kind iſt einſtweilen
hier untergebracht worden

Ohne Unterbrechung
erhält man die Saale Zeitung bei Beginn
eines neuen Monats durch die Poſt unr dann
geliefert wenn die Erneuerung des Abonne
ments rechtzeitig ſtattgefunden hat

Wir bitten daher unſere verehrlichen

Poſtabonnenten
welche die Saale Zeitung nur für Monat
Oktober beſtellt haben die Erneuerung des
Abonnements für die Monate

November und Dezember
ſchon jetzt bei ihrem Briefträger oder Poſtamt
beſtellen zu wollen Poſtbeſtell Nummer 6816

Probeabonnements
für die Monate November und Dezember bei
der Poſt abgeholt koſten nur 1,09 M pro
Monat durch unſere Filial Expeditionen
monatlich 85 Pfg frei Haus in Halle durch
unſere Austräger 85 Pfg bei er naliger und
1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung täglich

einigem Zögern auch noch drei ſeiner B

Gemelnderat 140,000 M zur Erbauung dreier neuer Pfarr C

ſamer Einer der beiden war ein Major der Arti
abtellung des engliſchen Kriegsminiſteriums der andere

eomter der Britiſh Sonth African Company Jhr Vericht
lantete durchaus günſtig Lord Lansdowne erteilte auf ſeine
eigene Verantworlung die Ermächtigung zu welteren Unter
handlungen wonach die engliſche Regierung die Geſchütze in

Soutbampton abnehmen ſollte Um pünktliche und ſchnelle
Lieferung zu ſichern beſtand die Sonth African Company
darauf daß die Firma Erhardt 500,000 Mark hinterlegte die
verfallen ſein ſollten falls Erhardt die Liefernngszeiten nicht
inneblelte Die Geſchütze wurden in Klavſerkäſten verſchifft die
in der Dunkelheit geöffnet wurden Die engliſche Regierung
war ſo ſorgſam auf Wahrung des Geheimniſſes bedacht daß ſie
die Geſchütze nicht prüfen ließ Nach einiger Zeit erfuhr die
deutſche Regierung von der Verſchiffung von Geſchützen ſie
glanbte jedoch dieſe ſeien nach Ching beſtimmt Die erſte
Feſte ieterung i fünf Wochen nach der vereinbarten
Friſt und die South African Company meinte deshalb die
500,000 Mark Bürgſchaft ſollten verfallen ſein Das engliſche
Krliegsminiſterium war jedoch darüber daß es die ſo dringend
gebrauchte Artillerie überhaupt erbielt ſo froh daß es davon
nichts bören wollte Die Verhondlungen wurden durch Ver
mittlung eines dentſchen Finanzjournaliſten geführt

Zwillinge Drillinge uſiv Der amtlichen Statiſtik über die
Mehrgeburten in Preußen entnehmen wir die Tatſache daß

in den Jahren 1875 bis 1900 im ganzen 771,016 Zwillings
geburten vorgekommen ſind Drillingsgeburten gab es in dieſen
25 Jahren 8509 Vierlingsgeburten 123 Fünflingsgeburten 3
Ueber fünf hinaus iſt nicht vorgekommen Eigentlich ſind ja auch
5 Kinder auf einmal genug

Die Unterſchlagungen Otto Taufſigs Nach einer aus Santa
ruz Teneriffa an Verwandte des verhafteten Otto Tanſſig

auf eine Anfrage eingegangene Antwort wurden bei Tanſſig
lediglich 13,000 Francs und 7000 Kronen gefunden

Mnutterſchaſtsverſichernng Präſident Rooſevelts beunruhigende
Reden über Abnahme der Geburten und Raſſenſelbſtmord haben
die Frauen von Boſton zur Gründung einer Verſicherung ver
anlaßt die zur Mutterſchaft ermutigen ſoll Durch dieſe Ver
ſicherung ſollen Mütter für jedes Kind 200 500 Dollars von
einer eingetragenen Genoſſenſchaft die niedrige Beiträge erhebt
erhalten Die Bedingungen beſtimmen daß zwiſchen der Geburt
zweier Kinder in derſelben Familie mindeſtens 18 Monate ver
gehen müſſen

Allerlei Unfälle Wie aus Augsburg gedrahtet wird ſtürzte
dort am Neubau der Schirmfabrik Oberdorfer das Gerüſt ein
und verſchüttete zehn Arbeiter vier wurden tot gefunden
zwei werden noch vermißt Jn Gieſensdorf bei Beeskow
wollte die Frau des Wirtſchaftsmeiers Sitſzynek ihrer Feld
arbeit nachgehen und ſchloß ihre drei Kinder von 1 4 und 7
Jahren in der Wohnung ein Die Kleinen wußten die Zünd
hölzer zu erlangen und bald ſtand die Wohnung in Flammen
Als Hilfe kam wurden alle drei Kinder bereits erſtickt
vorgefunden Aerztliche Wiederbelebungsverſuche waren ohne
Erfolg Jn Schwerin i M hatte eine Frau während
einer Beſorgung ihr zweieinhalbjähriges Söhnchen
ſchlafend in der Wohnung im dritten Stock allein gelaſſen Der
kleine Knirps erwachte und ging ans offene Fenſter um nach
der Mutter zu ſehen Dabei muß er wohl das Gtkeichgewicht
verloren haben denn er fiel hinanus blieb aber erſt ein
Weilchen mit ſeinem Nachtkleide am Fenſterhaken hängen Durch
ſein Geſtrampel zerriß jedoch das Kleid und der Knabe fiel dann
auf ein etwa 1 Meter tiefer gelegenes ſchräges Dach rutſchte
auf dieſem in die Dachrinne und blieb dort ſchreiend liegen
Während Männer aus dem gegenüberliegenden Hauſe mit Tauen
zur Rettung des Kindes ins Haus eilten ſtellte ſich eine Frau
mit der großen ausgebreiteten Küchenſchürze unten hin um das
etwa fallende Kind aufzufangen Dieſes war weinend aber
ſonſt ruhig in der Dachrinne liegen geblieben und wurde
glücklich ans der gefährlichen Lage gerettet Jn eine un
angenehme Lage geriet ein Jngenieur bei der Dampfkeſſel
beſichtigung einer Fabrik im Stadtteil Ottenſen Altona
Der wohlbeleibte Herr kletterte durch das Mannloch in den
Keſſel obwohl man ihn vorher darauf aufmerkſam gemacht
hatte daß der Keſſel für ſeinen Körperumfang wohl etwas zu
klein wäre Plötzlich hörten die Umſtehenden ein lautes
Stöhnen und Schimpfen im Keſſel Der Jngenieur
war mit ſeinem Bäuchlein in die Klemme geraten und konnte
weder vor noch rückwärts Nach faſt einſtündigem Bemühen
gelang es endlich den Feſtgekeilten aus ſeinem Gefängnis zu be

en man ſchon den Keſſel zerſchlagen wollte um ihm Luft
zu ſchaffen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

26 Oktober Meiſt heiter bei Wolkenzug milde
27 Oktober Angenehm warm wolkig teils heiter

päter windig
28 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein milde ſtarke

Winde Strichregen Sturmwarnung
29 Oktober Wenig verändert milde teils heiter

Meteorologiſche Station zu Halle

24 Oktober 25 Oliober6 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Wiinm mirg

Barometer Millimeier 754,1 754,5Thermometer Cellius 13,6 12,5Rel Fenchtigkeit 35 a 99nd S 2 S 1WDaximum der Temperalur am 24 Oktober 18 22 C
Minlmum in der Nacht vom 24 zum 25 Oktober 12,2 C
Nlederſchlage am 25 Oktober 7 Uhr morgens 2,6 mm

Vermiſchtes
Wie die Engländer in Deutſchland während des Burenkrieges

Geſchütze kanften erzählt die St James Gazette folgender
maßen Zu einer Zeit wo die dringende Notwendigkeit ſtärkere
und modernere Artillerie in Südafrika ins Feld zu ſtellen ſich
durch die Kriegsereigniſſe von neuem aufdrängte wurde das
Kriegsminiſterium durch die Britiſh Sonth African Company
auf die Vorzüge der deutſchen Erhardt Geſchütze aufmerkſam
gemacht Der Kriegsminiſter Lord Lansdowne trat der Sache
näher Er wahrte das Geheimnis ſo ſtreng daß er nur einen
i Offizier den General Brackenbury ins Vertrauen zog
und dieſer meinte man ſollte die Gelegenheit moderne Geſchütze
zu erhalten ergreifen Bevor jedoch endgültige Entſcheidungen
getroffen werden konnten mußte ein Sachverſtändiger die
e prüfen Damit entſtand eine neue ernſte
Schwierigkeit denn hätten ſich engliſche Offiziere offen zu den
Erhardtſchen Werken im Rheinland begeben ſo wäre der Miß
erſolg von vornherein ſicher geweſen da die deutſche Regierung
dann die Ausfuhr von Geſchützen verboten haben würde
Glücklicherweiſe erwog zu derſelben Zeit die chineſiſche Regierung
die Anſchaffung Erhardtſcher Geſchütze und hatte bereits be
Erhardt um die Erlaubnis erſucht die Geſchütze durch Sachverſtändige beſichtigen zu laſſen An demſelben Tage an dem
die Beauftragten Chinas die Geſchütze prüften fanden ſich auf
den Erhardiſchen Werken zwei Ausländer ein offenbar
Schweden die auch einige Kenntniſſe des Engliſchen beſaßen
Sie folgten den chineſiſchen Vertretern auf jeden Schritt prüften

8

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

o o
Pier KRognak Gnugadauer Prezel

ſchreit der Piccolo auf dem Vabnſteig Hol s derKuckuck brummt ein total erkälteter Herr wenn der Kerl
jetzt ſtatt der ächten Gnadauer die ächten Fay s Sodener
bätte ich gäb ihm dreifachen Lohn daſür Ich reiſe ſonſt
nie ohne Fay s Sodener Mineral Paſtillen beut aber bab
ich ſie vergeſſen und nun din ich dem Einfluß des zugigen
kalten Coupés hiifſos vreisgegeben Aber das ſoll mir
eine Warnung ſein Die Fay s Sodener kommen mir nicht
mer gus der Taſche Für 85 Pfg überall erhältlich
Vor Nachahmungen wird gewarnt

eſſe für Küche WerkſtattDen e VBnurean Fabrik
Ueberall zu baben 10 H pro Stück

777 e 2Spezial Geſchäft ſeiner Geufer und
Abrador

aber jeden einzelnen Teil der Geſchütze viel genauer und ſorg
Otto Kummer

Poſiſtraße 10
Glashiütter Tahennhren

Modervye Zimmeruhren
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Ungeahnte Vorteile
bietet Ihnen mein

T otal Kusverkauf
wegen gänzlicher Auflösung meiner FIdewaren Hamnellung
Jacketits Paletots Capes elegante fertige Kleider elegante sei WwollBlusen Kostümröcke Jackettkleider Morgenröcke Matinees Vnterröcke

wroll Kieiderstoffe Seidenstoffe für Roben u Blusen Ballstoffe Waschstoffe
meist bis zur Hälfte des Wertes

II gzeenn n n n n
e

ist es dass ch n beste gediegenste Stoffe umd nur de elegantesten und neuesfen Facons in Konfeſction
führe und ist es deshalb un bngt dohnend meinen Total Auusves ecru es

Netto Preise Verkauf gegen Barzahlung Kein Umtausch Keine Mustersendung h

e
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